
22 Meter lange Mitbewohnerin
Dieter Reuber hegt und pflegt seit sechs Jahren eine Efeutute

Geismar. „Die gehört eigentlich
ins Guiness-Buch der Rekorde“,
sagt Dieter Reuber. Gemeint ist
seine Mitbewohnerin: eine
Grünpflanze namens Efeutute
(Epipremnum aureum), die sich
über eine Länge von 22 Metern
durch sein Wohnzimmer rankt.

Vor sechs Jahren, etwa zeit-
gleich mit seinem Abschied aus
dem Dienst bei der Göttinger
Polizei, landete bei Reuber ein
kleiner Ableger des Gewächses.
Das Pflänzchen erwies sich als
idealer Hausgenosse: Nach dem
Eintopfen in selbst hergestellten
Humusboden wuchs die Efeutu-
te in einer Zimmerecke munter

vor sich hin. Sie war pflegeleicht,
staubte nicht ein und benötigte
zum Leben nichts außer drei Li-
ter Gießwasser monatlich. „Ir-
gendwie hat sie etwas besonde-
res an sich“, freut sich Reuber
über seine einzige Zimmer-
pflanze.

Er ist fest davon überzeugt,
dass sich im Verlauf der Jahre so
etwas wie eine Kommunikation
zwischen Mensch und Pflanze
entwickelt hat. „Ich sehe an den
Blättern, ob es ihr gut geht“, be-
hauptet der 66-Jährige. Gelbe
Blätter bedeuteten – für jeden
Hobbygärtner nachvollziehbar –
schlechtes Befinden, das oft
durch eine zusätzliche Wasserga-
be behoben werden könne. Für

die Pflege des Gewächses hat
Reuber sich ein Hilfsmittel be-
sorgt: Welkes Blattwerk in De-
ckenhöhe kann er mit einem so-
genannten Ferngreifer abzupfen.

Denn nach dem Einpflanzen
in den speziellen Spezialboden
erreichte die Pflanze mit den
grün-weiß gezeichneten Blät-
tern bald eine stattliche Höhe.
Weil Reuber die Wachstums-
freude nicht bremsen wollte,
montierte er unterhalb der De-
cke schmale Stangen, an denen
er die Ranken befestigte. So tas-
ten sich die Stängel mittlerweile
entlang der Wohnzimmerdecke
und durch die Küchenzeile wie-
der in Richtung Kübel, in dem
die Pflanze wurzelt. Nur knapp

ein Meter fehlt, bis die jüngsten
Ausläufer des Aronstabgewäch-
ses ihren Ursprung in der Ecke
neben dem Schrank wieder er-
reicht haben werden.

Reuber ist die Efeutute ans
Herz gewachsen, „ich bin stolz
auf sie“. Dennoch kann es sein,
dass er das Rankgewächs bald in
Geismar zurücklässt. Oder zu-
mindest den größten Teil von
ihr. Denn er möchte die Stadt
Göttingen demnächst verlassen
– mit seiner Partnerin zieht es
den pensionierten Polizisten in
den Süden der Republik. Ein
kleiner Ableger der Pflanze, sagt
Reuber, werde den bis jetzt erst
vorgeplanten Umzug aber viel-
leicht mitmachen.
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Rankt einmal durchs Wohnzimmer und wieder zurück: Dieter Reubers Grünpflanze. Hinzmann

Ostermarkt
beginnt

Göttingen. Der 15. Göttinger
Ostermarkt wird am Sonn-
abend, 16. März, von der Markt-
gemeinschaft eröffnet. Ab 10
Uhr haben die zwölf Stände ge-
öffnet. Dazu wird sich ein Kin-
derkarussell drehen, und das
Göttinger Drehorchester spielt,
während der Osterhase für die
kleinen Besucher Überraschun-
gen bereit hält. Bis zum Sonn-
abend, 23. März, bietet der
Ostermarkt den Besuchern täg-
lich von 10 bis 19 Uhr Oster-
schmuck und Kunsthandwerk
an der Nordseite der Johannis-
kirche. Eine Ostereierausstel-
lung von Künstlern aus der Re-
gion ist am Sonnabend und
Sonntag, 16. und 17. März, wäh-
rend des Marktes zu sehen. dst

Workshops für
junge Frauen

Göttingen. Der gemeinnützige
Verein des Frauen- und Mäd-
chentreffs Kore veranstaltet in
den Osterferien drei Workshops
für Mädchen und junge Frauen
zwischen sieben und 21 Jahren.
Arbeiten können die Teilneh-
merinnen ab Montag, 18. März,
in dem fünftägigen Holz-Work-
shop. Hier soll von 10 bis 14.30
Uhr das Grundwissen der Holz-
bearbeitung vermittelt werden.
Sieben bis 17-Jährige können am
Sonnabend und Sonntag, 23.
und 24. März, am Hip Hop-
Workshop teilnehmen. Von 12
bis 16 Uhr werden hier Tanz-
schritte erlernt und vertieft. Wie
man sich am besten verteidigt,
erfahren die Teilnehmerinnen
des Thaibox- und Selbstbehaup-
tungstrainings von Montag, 25.
April, bis Donnerstag, 28. April.
Das Training ist für Mädchen
zwischen 13 und 18 Jahren ge-
dacht und dauert von 10 bis
14.30 Uhr. Alle drei Workshops
finden bei Kore, Papendiek 24-
26, statt. dst

In Kürze

Lieder von
Marlene Dietrich
Weende. „Marlene, ick liebe
Dir…“ So betitelt der chanso-
nier Dennis Wenzel aus Kassel
einen abend mit liedern und
chansons aus dem repertoire
der Schauspielerin und Sän-
gerin Marlene Dietrich in der
Freien Waldorfschule Göttin-
gen. Mit lied-Klassikern aus
ihren Filmen, über Berlin und
ihren chansons sowie biogra-
fischen erzählungen will Wen-
zel 21 Jahre nach ihrem tod an
Marlene Dietrich erinnern. am
Klavier begleitet wird er von
dem Pianisten thomas Sosna
aus immenhausen. Das Kon-
zert am Sonnabend, 16. März,
beginnt um 20 Uhr im Südflü-
gel der Waldorfschule im ar-
becksweg 1. us

In Kürze

Ausbildung
zum Jugendleiter
Göttingen. Der christliche Ver-
ein Junger Menschen (cVJM),
Baurat-Gerber-Straße 2, bietet in
der ersten osterferienwoche vom
18. bis 22. März eine ausbildung
zum Jugendleiter an (Juleica-
Kurs). Sie ist gedacht für Jugend-
liche ab 14 Jahren. informationen
und anmeldung nimmt roland
elsas unter der telefonnummer
05 51 / 5 95 82 entgegen. bar

Frühlingsfahrt auf der
Leine fällt aus
Göttingen. Die für Sonnabend,
16. März, geplante elfte Gänselie-
sel- Frühlingsfahrt auf der leine
findet nicht statt. Die Verantwort-
lichen der Waspo 08 Kanuabtei-
lung haben sich aufgrund der
weiterhin winterlichen Wettervor-
hersagen und der vereisten Bö-
schungen an den Umtragestellen
dazu entschlossen, die Fahrt ab-
zusagen. eb

Göttingen. Voller Lob über den
neuen Standort des Stadtteilbü-
ros Leineberg ist Thomas Harms,
stellvertretender Vorsitzender
des Trägervereins. Die Einrich-
tung ist in die Allerstraße 32 ge-
zogen und habe damit einen
„Quantensprung“ gemacht, so
Harms. Das neue Domizil sei
zum einen behindertengerecht
ausgebaut. Zum anderen gebe es
eine enge Zusammenarbeit mit
der Städtischen Wohnungsbau,
von der die Räume gemietet
sind. Die Wohnungsbau unter-
hält zugleich
ein Mieterbü-
ro in der Ein-
richtung. Zu-
dem ist im
neuen Stadt-
teilbüro eine
Gäste- und
Pflegewoh-
nung vorhan-

den. Dort könnten Menschen
unterkommen, die vorüberge-
hend immobil sind, so Harms.
Im Mai starte aus Fördermitteln
ein Projekt für psychiatrieerfah-
rene Menschen.Außerdem wer-
de es eine hauptamtliche Lei-
tungsstelle geben.

Die Wohnungsbau habe rund
100 000 Euro in das Projekt in-
vestiert, sagt Geschäftsführer
Rolf-Georg Köhler. Ziel sei es,
das Quartier Leineberg weiter
zu unterstützen und die sinnvol-
le Arbeit des Stadtteilbüros aus-

zubauen. Die
Wohnungsbau
habe rund 600
Wohnungen
auf dem Lei-
neberg – die
Mieter sollen
sich dort
wohlfühlen,
so Köhler. bar

Kooperation mit Städtischer Wohnungsbau

Stadtteilbüro Leineberg:
Neuer Ort, neues Konzept

Göttingen. Die neue rot-grüne
Landesregierung in Nieder-
sachsen will die Stichwahl bei
Bürgermeisterwahlen wieder
einführen. Die Stadtratsfrakti-
on der Göttinger Grünen be-
grüßt den Gesetzentwurf. Der
Verzicht auf einen zweiten
Wahlgang erzwinge geradezu
unnötige Taktierereien, bevor-
teile Kandidaten der großen
Parteien und könne im
schlimmsten Fall dazu führen,
dass am Ende Personen ge-
wählt würden, die nicht die
Mehrheit der Wähler hinter
sich hätten, erklärte Fraktions-
chef Rolf Becker. Der Ratspo-
litiker erinnert daran, dass die-
ser Fall bei der jüngsten Land-
ratswahl im Landkreis Göttin-
gen um ein Haar eingetreten
wäre, nicht zuletzt weil die
Grünen sich entschieden hat-
ten, keine Wahlempfehlung

auszusprechen, sondern mit
Christel Wemheuer eine eige-
ne Kandidatin ins Rennen zu
schicken. Erst die Stichwahl
ermögliche es allen Parteien,
sich im ersten Wahlgang mit
eigenen Kandidaten zu profi-
lieren. Gerade kleinere Partei-
en würden von dieser Ände-
rung sicher profitieren. „Ich
bin mir sicher, dass damit auch
die nächste OB-Wahl deutlich
bunter, spannender und letzt-
lich auch ein Stück weit demo-
kratischer wird“, so Becker.

In zehn von zwölf Städten
und Gemeinden im Landkreis
Göttingen stehen im Herbst
kommenden Jahres Bürger-
meisterwahlen bevor, auch in
der Stadt Göttingen. Bereits
zur Bundestagswahl am 22.
September muss in diesem
Jahr im Flecken Adelebsen ge-
wählt werden. ft

Gesetzentwurf zur Stichwahl

Grüne: OB-Wahl
soll bunt werden

Harms Köhler

Schultheater über
„fremde Heimat“
Göttingen. Was und wo ist
heimat? Zu dieser Frage ha-
ben sich etwa 180 Schü-
ler aus den Klassenstu-
fen 10 bis 13 der Geschwis-
ter-Scholl-Gesamtschu-
le in einem Projekt künstle-
risch auseinandergesetzt.
Unter anleitung einer thea-
terpädagogin sind daraus
zehn- bis 15-minütige Stü-
cke entstanden, die themen
wie Migration, Kopftuch und
Fremdsein behandeln. Un-
ter dem titel „Fremde.hei-
mat“ präsentieren die Schü-
ler ihre Stücke am heutigen
Freitag um 9.40 und 19.30
Uhr in haus h der Schule an
der Grätzelstraße. us

BEILAGEN
im Göttinger Tageblatt heute:

Hannover Marketing
Designer Outlets Wolfsburg

Teilbeilagen:
Schuhhaus Kühn · Awie‘s Hausgeräte
WIR BITTEN UM FREUNDLICHE BEACHTUNG
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BAD LAUTERBERG – EINKAUFSSTADT IM HARZ

18 UHR – und viele weitere Fachgeschäfte. Bad Lauterberg ist einen Ausflug wert!

IHR MODEHAUS IM HARZ

GIRLIE FASHION

CABRIO

Modern Woman MENS FASHION

CARSTEN
CLARINA
womens wear

„Das Tortenparadies“

Kaffeerösterei — ChocolaterieBAD LAUTERBERG

Modetreff
LADIES FASHION

Wäsche-Aussteuer
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